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Als Dienstleister für seine Kunden ist der Technische 

Handel oft besonders kreativ. ŒGeht nicht• gibt es meist

nicht. So auch bei dem Technischen Händler Agis Indus-

trie Service, wo man für den Kunden Trox jetzt

die komplette Beschaffung und Logistik

spezieller Verpackungskartonagen

übernimmt. Und obwohl die Kar-

tons nicht zu den standardisier-

ten C-Teilen zählen, wird das

Geschäft auch noch elek-

tronisch abgewickelt,

um Prozesskosten

einzusparen.

Die meisten Einkäufer in der In-
dustrie verstehen unter elektroni-
scher Beschaffung vor allem eines:
Reduzierung der Prozesskosten in-
nerhalb der Beschaffungskette. Da-
bei konzentriert man sich vor allem
auf standardisierte C-Teile, die in
elektronischen Katalogen einheitli-
chen Formats (BMEcat) nach einer
bestimmten Klassifikation (eCl@ss,
profiCl@ss) gelistet werden. Denn
mit genormten und klassifizierten 
C-Teilen lassen sich die Prozesskos-
ten im Einkauf relativ schnell und
besonders wirkungsvoll senken … zu-
mal es sich bei den C-Teilen um ge-
ringwertige Güter des täglichen Be-
darfs handelt, deren aufwendige
Beschaffung die kalkulatorischen
Kosten den eigentlichen Warenwert
weit übersteigen lassen. Bestes Bei-
spiel hier ist die Beschaffung von
Büroklammern. Schon vor etwa
zehn Jahren gab es daher erste
Überlegungen, wie man die Be-
schaffung dieser standardisierten 
C-Teile vereinfacht und effizienter
gestaltet, um ihre Prozesskosten im
Einkauf zu reduzieren.

Das klassische E-Procurement
fokussiert C-Teile 

Im Technischen Handel zählen
zu diesen C-Teilen insbesondere
Produkte aus den Bereichen Arbeits-
schutz, Betriebshygiene, Keilrie-
men, Kugellager, Elektromate-
rialen, Werkzeuge und Befes-
tigungstechnik. Allen Produkten ist
gemeinsam, dass sie standardisier-

te Eigenschaften haben und zu-
meist unter die Kategorie

ŒHilfs- und Betriebsstoffe• fal-
len. Ein 13er Ringmaulschlüssel

ist und bleibt ein 13er Ringmaul-
schlüssel und ein S2-Sicherheits-
schuh ist und bleibt ein S2-Sicher-
heitsschuh. Beide sind über die DIN
standardisiert und unterscheiden
sich lediglich in der Qualität ihrer
Ausführung. Nutzzweck als auch
Schutzzweck ist jedoch gemäß DIN
garantiert. Der Vorteil dieser Pro-
dukte liegt damit in einer einfachen
Klassifizierung und einer unproble-
matischen Vergleichbarkeit ver-
schiedener Anbieter des gleichen
Produktes.

Agis Industrie Service: Geschäft mit 
der Verpackung als neue Herausforderung 

E-Business mit 
Kartonagen

Das Sortiment 
umfasst auch 

großformatige 
Containerkartons
mit Maßen bis zu

drei Meter



Business-Integration realisiert 
E-Procurement auch bei B-Teilen 

Ganz anders verhält es sich im Be-
reich der klassischen B-Materialien
oder kundenspezifisch gefertigter
Komponenten. Da hier das Ver-
hältnis von Produktpreisen zu
Prozesskosten ihrer Beschaffung
häufig zuungunsten der Prozesskos-
ten bewertet wird, hat die elektroni-
sche Beschaffung bei diesen Produk-
ten noch nicht ihren Durchbruch.
Doch es gibt vielversprechende An-
sätze. So hat der Technische Handel
Agis Industrie Service in Viersen jetzt
mit seinem Kunden Trox eine voll-
ständige Business-Integration der
Geschäftsprozesse realisiert. Bei ei-
ner vollständigen Integration aller
Prozesse war es für Agis und Trox
sinnvoll, auch nicht standardisierte
Produkte in den elektronisch abge-
wickelten Geschäftsverkehr einzube-
ziehen. Bei Trox ging es konkret um
eine komplett neue Beschaffungs-
logistik beim Bedarf von hoch spezi-
ellen Verpackungskartonagen.

Kartonverpackung
als Dienstleistung 

Die Gebrüder Trox GmbH aus Neukir-
chen-Vluyn entwickelt und fertigt
hochwertige Produkte und Systeme
für die Lüftungs- und Klimatechnik
und vertreibt diese weltweit … ver-
packt in speziellen Kartons. Doch
mit diesen Kartonverpackungen
wollte sich Trox nicht länger be-
schäftigen … Bestellprozesse und
Logistik sollten durch einen Dienst-
leister deutlich verbessert werden.
Man wollte die eigenen Karto-
nagenlager an den jeweiligen Pro-
duktionsstandorten auflösen und
stattdessen sollte ein externer
Dienstleister im Rahmen einer 24-
Stunden-Belieferung die Kartons je
nach Bedarf direkt in die Produktion
liefern.

Die Vorteile für Trox liegen dabei auf
der Hand: Die Kapitalbindung in den
Lagern wird reduziert, Ressourcen
in Form von Lagerfläche und Perso-
nal werden frei, Prozesskosten in
der Disposition und im Einkauf
sinken und die Verantwortung für

die benötigten Kartonagen wird an
den ŒPoint of Use• in der Produktion
bzw. im Versand übertragen.

Agis Industrie Service: Neues 
Geschäft mit Ecken und Kanten

Für die Versorgung mit Ver-
packungskartonagen der drei Pro-
duktionsstätten in Neukirchen-
Vluyn, Goch und Anholt wählte die
Einkaufsleitung der Gebr. Trox
GmbH die Agis Industrie Service
GmbH & Co. KG als Partner. Um das
Projekt umsetzen zu können, muss-
te Agis im Vorfeld eine Vielzahl or-
ganisatorischer und logistischer
Herausforderungen meistern. So
wurden für insgesamt 180 verschie-
dene Verpackungsformen (Stanzver-
packungen, Zuschnitte, Faltkartons)
Muster der bisherigen Lieferanten
verarbeitet und von Agis ausgewer-
tet. Dabei ergab sich ein recht kom-
plexes Bild der Verpackungsstruktur
… inklusive der dazugehörigen tech-
nischen Zeichnungen über Material-
qualität, Maße und Bauart der Ver-
packung. 

Die voluminösen Produkte der Firma
Trox stellen hohe Anforderungen an
das Verpackungsmaterial. Standard-
größen können nicht verwendet
werden, lediglich maßgeschneider-
te Kartonagen mit individuellem
Trox-Aufdruck sind zu liefern. Nach
den geforderten Maßen lässt Agis
fertigen und bricht damit aus dem
Rahmen der standardisierten C-Arti-
kel per Definition aus. Übergrößen
bringen besondere Herausforderun-
gen für den Transport mit sich. Die
großformatigen Containerkartons

mit Maßen bis zu drei Meter
sind teilweise auf zwei Euro-
paletten gepackt und brauchen
entsprechende Stellplätze in
den LKW. Das für Agis neue Ge-
schäft mit den Kartons ist eben
ein Geschäft mit Ecken und
Kanten.

Ungewöhnliches Projekt 
in sechs Phasen 

Da Agis die komplette Verant-
wortung für die Kartonver-
packungen in die Hand nahm,
musste der Technische Händler
in einem ersten Schritt kompe-
tente Partner aus der Papier
verarbeitenden Industrie fin-
den, um die benötigten Kar-
tons auch kundenspezifisch an-
bieten zu können. Das gesamte
Projekt lief in sechs Phasen ab:

� Phase 1: Identifizierung 
von Produktmustern und
deren Kalkulation bei diver-
sen Herstellern der Papier-
industrie

� Phase 2: Preisverhandlung
bei Trox unter Einbeziehung
des Produktpreises und der 
Prozesskosten bei Agis

� Phase 3: Fertigung von Mustern
zur weiteren Begutachtung durch
Trox

� Phase 4: Freigabe von Werkzeu-
gen und Klischees durch Trox,
Besuch eines Herstellerwerkes
durch Trox

� Phase 5: Besuche der einzelnen
Trox-Werke durch Agis, Gespräche
zur Abwicklung vor Ort, Sicher-
stellung der Versorgung von Trox
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Agis bietet ihren 
Kunden Trox eine 
komplett neue Be-
schaffungslogistik bei
dem Bedarf von Ver-
packungskartonagen

Insgesamt 180
verschiedene
Verpackungsformen
der bisherigen 
Lieferanten mussten 
verarbeitet und von
Agis ausgewertet
werden



mittels E-Procurement, Reduzie-
rung der Trox-Bestellungen bei
den bisherigen Lieferanten

� Phase 6: Start der Kartonagen-
fertigung bei den Herstellerwer-

ken und der Belieferung der Trox-
Werke durch Agis

Doppelte Herausforderung
bei der Logistik 

Für Agis bedeutete dieser Auftrag
eine logistische Herausforderung
gleich in zweifacher Hinsicht: Bei
der Firma Trox wollte man das eige-
ne Lager der zum Teil voluminösen
Kartons komplett auflösen. Und
man wollte zwar elektronisch bei
Agis bestellen, aber auf eine zusätz-
liche Procurement-Software ver-
zichten.

Für nur einen Kunden 
neue Lagerhallen gemietet 

Um die Lieferfähigkeit eigens für
den Kunden Trox sicherzustellen,
hat Agis zusätzliche Lagerhallen in

Viersen angemietet. Zwei LKW sor-
gen für die rechtzeitige Anlieferung
der Kartonagen viermal pro Woche,
bei Produktionsspitzen auch öfter.
Besonders hier ist das Engagement
und die Eigenverantwortung der
Agis-Auslieferfahrer gefragt. Nur in
dem Trox-Werk in Goch ist eine Wa-
reneingangsbelieferung möglich; in
den Werken Anholt und Neukirchen-
Vluyn muss Agis vor Ort mit Gabel-
stapler oder Ameise die Waren bis
an die Lagerstellplätze in der End-
fertigung bringen.

E-Procurement über 
Business-Integration möglich 

Um die Prozesskosten auf beiden
Seiten niedrig zu halten, wollte
man bei Trox die Bestellungen aus-
schließlich über das vorhandene
ERP-System Baan tätigen, und Agis
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Disposition der
Kartons bei Agis

ŒIn der Summe Einsparungen von 30%•

schaffungsprozesse, die Reduzierung
unserer Lagerkapazitäten, die Versor-
gungssicherheit, die einfache Abwick-
lung des gesamten Zahlungsverkehrs
im elektronischen Gutschriftverfahren
sowie die Senkung der Prozesskosten
innerhalb unserer Werke, wie z.B. die
Anlieferung innerhalb von 24 Stunden
an die jeweilige Kostenstelle.

TH: Wie hoch sind die Einsparungen,
die Trox durch das Outsourcing der
Kartonagenversorgung realisiert hat?
Gibt es sonstige Effekte?

Reimann: In der Summe (Prozesskos-
ten, Lagerkosten, Einkaufspreise) be-
laufen sich die Einsparungen auf ca.
30 % gegenüber der herkömmlichen
Beschaffung. Ein weiterer wesent-
licher Aspekt ist die höhere Akzeptanz
unseres E-Procurements insgesamt
durch diese Abwicklung.

TH: Warum hat sich Trox für Agis In-
dustrie Service als Dienstleister ent-
schieden? Was sind die Auswahlkrite-
rien für einen Partner auf der Lieferan-
tenseite?

Reimann: Für Agis haben wir uns ent-
schieden, weil Agis ein sehr flexibler

Dienstleister im Industrieservice-
bereich ist und darüber hinaus gerade
bei Kartonagen, aber auch in anderen
Marktsegmenten über eine hervor-
ragende Marktkenntnis und Lieferan-
tenbasis verfügt.

TH: Nutzt Trox bereits eine ähnliche
Dienstleistung in anderen Bereichen
der Beschaffungskette?

Reimann: Trox nutzt in vielen Berei-
chen der Beschaffungskette solche
Dienstleister. Grundsätzlich kann man
sagen, dass wir immer dort Dienst-
leister einsetzen, wo ihre Inan-
spruchnahme  Potenziale für unser
Haus erschließt, die wir mit Boardmit-
teln nicht erreichen können.

TH: Wie sehen Sie die Zukunft des 
E-Procurement in den nächsten fünf
Jahren?

Reimann: Wir sind bei Trox davon
überzeugt, dass der Anteil dieser 
Anwendungen am industriellen Ein-
kauf in den nächsten Jahren deutlich
steigen wird. Die herkömmlichen Be-
schaffungsmethoden werden hier-
durch mehr und mehr substituiert
werden.

TH: Herr Reimann, Sie ha-
ben bei Trox viel zu ver-
packen. Warum beschafft
sich Trox ihre Kartons hier-
für nicht mehr selbst?

Reimann: Wir haben uns
entschieden, die Fa. Agis
Industrie Service als
Dienstleister einzusetzen,
weil gerade bei diesen Ma-
terialien Bündelungseffek-
te für die Beschaffungsko-
sten insgesamt entschei-

dend sind. Aus diesem Grund haben
wir trotz der Zwischenschaltung eines
Dienstleisters niedrigere Einstands-
preise für die Kartonagen und zusätz-
lich nicht unerhebliche Senkungen der
Prozesskosten insgesamt.

TH: Trox bestellt die Kartonagen jetzt
mittels E-Procurement bei der Firma
Agis, die die gesamte Beschaffung und
Logistik für Trox abwickelt. Was sind
die größten Vorteile dieser Art des Ein-
kaufs?

Reimann: Die größten Vorteile dieses
Beschaffungskonzeptes sind neben
den geringeren Einkaufspreisen zwei-
felsfrei die Beschleunigung der Be-

Nachgefragt: Dirk Reimann, Einkaufsleiter und Prokurist der Gebr. Trox GmbH, über seine 

Auswahlkriterien für Lieferanten und die Zukunft des E-Procurements.



möchte die Bestelldaten direkt in
ihr vorhandenes Navision-System
einspeisen. Meist geht dies über
eine zusätzliche Procurement-Soft-
ware, auf deren Investition Trox al-
lerdings verzichten wollte. Zur
Lösung dieses Problems einigten
sich beide Seiten darauf, den Service
von BizTalk zu nutzen. BizTalk ist ein
Serverdienst, der als Bindeglied
dafür sorgt, dass unterschiedliche
Anwendungen und Systeme (PC,
Apple, Linux) Informationen austau-
schen und automatisiert zusam-
menarbeiten können. BizTalk
schafft eine einheitliche, virtuelle
IT-Umgebung, in der sich Daten
über verschiedene Plattformen hin-
weg verknüpfen lassen. Damit las-
sen sich Geschäftsprozesse nahezu
jeder Art verbinden und automati-
sieren. Das Ergebnis: Der Kunde Trox
bestellt per Baan, der Lieferant Agis

Um die Lieferfähigkeit eigens für den 
Kunden Trox sicherzustellen, hat Agis 
eigens hierfür zusätzliche Lagerhallen 
in Viersen angemietet
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24-Stunden-Belieferung: 
Agis liefert die Kartons je nach Bedarf direkt in die Produktion zu Trox

empfängt XML-Daten, die mit ledig-
lich einem kleinen Software-Tool
(Data-Converter) in Navision einge-
lesen werden können. Hierdurch
werden Kommissioniervorschlag,
Auslieferung und gegebenenfalls
Nachbestellung automatisch aus-
gelöst.

Mit Kernkompetenzen 
in der Logistik zu neuen 
Geschäftsfeldern 

Die Lieferpartnerschaft der Agis In-
dustrie Service GmbH und Co. KG
mit der Gebr. Trox GmbH zeigt ein-
mal mehr die Flexibilität und Lei-
stungsfähigkeit des Technischen
Handels als Dienstleister. Mit seiner
Kompetenz in Sachen Logistik hat
sich Agis ein für die Branche eher
ungewöhnliches, neues Geschäfts-
feld erschlossen … das Geschäft mit
Kartonverpackungen. Auch die Her-
ausforderung, das Geschäft mit den
kundenspezifischen, nicht standar-
disierten Kartons weitgehend elek-
tronisch zu automatisieren, konnte
Agis meistern … und das ganz ohne
zusätzliche E-Procurement-Systeme.
Hier zeigt sich neben der logisti-
schen Kompetenz das Know-how im
E-Business. Damit hat das Beispiel
Agis wieder einmal gezeigt: ŒGeht
nicht• gibt es meist nicht im Techni-
schen Handel. 


